
Budget 5300

Bericht per 31. August 2006

Verwaltungshaushalt

Einnahmen 203.100 � 152.843 � 223.537 � 20.437 � 10,1%

Ausgaben 1.917.000 � 1.355.673 � 1.880.851 � -36.149 � -1,9%
davon

1.579.900 � 1.070.885 � 1.538.903 � -40.997 � -2,6%
Betriebsausgaben 268.700 � 219.188 � 273.588 � 4.888 � 1,8%

68.400 � 65.600 � 68.360 � -40 � -0,1%
0 � 0 � 0 � 0 �

Saldo -1.713.900 � -1.202.830 � -1.657.314 � 56.586 � -3,3%

Vermögenshaushalt

Einnahmen 100 � 0 � 0 � -100 � -100,0%
Ausgaben 2.500 � 0 � 2.000 � -500 � -20,0%
Saldo -2.400 � 0 � -2.000 � 400 � -16,7%
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gez. Dr. von Nicolai

Die bereits im ersten Budgetbericht ( Stand 05/06 ) erläuterte positive Entwicklung -wenn auch verlangsamt- bei den 
Einnahmen ( Verwaltungs- und Untersuchungsgebühren ) hat sich weiter fortgesetzt. Insbesondere ist hierbei zu 
berücksichtigen, dass aufgrund der Ferienzeit und damit einhergehender geringerer personeller Kapazitäten weniger 
gebührenpfichtige Untersuchungen durchgeführt werden konnten.   
Die Einsparungen bei den Personalkosten ergeben sich im wesentlichen aufgrund einer Beförderung, die im 
Haushaltsjahr 2006 in den Ansätzen berücksichtigt wurde, jedoch erst im Jahre 2007 wirksam wird. Bei der Planung zum 
Haushalt 2006 war zudem bei einer aus der Elternzeit zurückkehrenden Beschäftigten ein zu hoher Stellenanteil 
berücksichtigt worden.
Nicht zu beeinflussen sind die Mehrausgaben im Produkt Gesundheitsschutz, Kostenstelle Infektionsschutz, bei der 
Haushaltsstelle "Röntgenuntersuchungen" und "Seuchenbekämpfung nach dem Infektionsschutzgesetz". Hier waren 
aufgrund der Besonderheit einzelner Fälle umfangreiche Tbc-Umgebungsuntersuchungen und Maßnahmen im Rahmen 
der Wohnunghygiene zwingend erforderlich. Eine Deckung der Mehrausgaben innerhalb des Budgets dürfte jedoch 
aufgrund der positiven Einnahmeentwicklung zu erwarten sein.
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3. Erläuterungen


